
Analysen, Trends und Entwicklungen aus erster Hand von den Arbeitgeberverbänden
für die Firmen der Region

Die Themen des Monats April 2020

Arbeitsrecht
• 	�Aktuelle Weisungen 

der Bundesagentur für 
Arbeit zu den Erleichte-
rungen der Kurzarbeit

Die Bundesagentur für Arbeit hat 
Weisungen zur Kurzarbeitergeld-
verordnung veröffentlicht. In der 
Weisung werden insbesondere 
folgende wichtige inhaltliche 
Klarstellungen vorgenommen: 

•	 �Für bereits in Kurzarbeit be-
findliche Betriebe ist keine 
neue Anzeige erforderlich, 
um erleichterten Zugang zum 
Kurzarbeitergeld und zur Er-
stattung der Sozialversiche-
rungsbeiträge zu erhalten. 

•	 �Auch Zeitarbeitsunterneh-
men können nun Kurzarbei-
tergeld beantragen.

•	 �Bis zum Ende des Jahres 
wird kein Erholungsurlaub 
aus dem laufenden Kalen-
derjahr zur Vermeidung von 
Kurzarbeit eingefordert. Wird 
die Kurzarbeit gegen Ende 
des Urlaubsjahres eingeführt 
oder bestehen noch übertra-
gene Urlaubsansprüche, also 
Resturlaub aus dem vorange-
gangenen Urlaubsjahr, ist der 
Arbeitgeber aufzufordern, den 
Zeitpunkt für den Antritt noch 
vorhandenen Urlaubs zur Ver-
minderung des Arbeitsausfalls 
festzulegen. Urlaubswünsche 
der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer dürfen nicht 
entgegenstehen.

•	 �Es wird noch einmal aus-
drücklich klargestellt, dass  
behördlich angeordnete Be-
triebsschließungen als unab-
wendbares Ereignis Ursache 
eines für Kurzarbeit maßgebli-
chen Arbeitsausfalls sein kön-
nen.

•	 �Die BA präzisiert zudem die 
systemrelevanten Branchen 
und Berufe, bei denen Ein-
kommen aus einer während 
des Bezugs von KUG aufge-

Daniel Köpf, Rechtsanwalt (Syn-
dikusrechtsanwalt), Fachanwalt 
für Arbeitsrecht

nommenen Beschäftigung bis 
zu einer bestimmten Grenze 
nicht angerechnet wird. Die 
Aufzählung ist nicht abschlie-
ßend. 

•	 �Minijobs in systemrelevanten 
Branchen und Berufen erhö-
hen das Ist-Entgelt nicht und 
bleiben daher grundsätzlich 
anrechnungsfrei. 

•	 �Übersteigt das Einkommen 
aus dem Nebenerwerb 450 
€ (Minijob), gilt ein Freibetrag. 
Einkommen, das den Freibe-
trag übersteigt, wird ange-
rechnet. 

Zudem gibt es nun folgende Ver-
fahrenserleichterungen: 
•	 �Der Vordruck zur Anzeige 

von Kurzarbeit wurde über-
arbeitet. Die Gründe für den 
Arbeitsausfall sind nur noch 
in einfacher Form darzulegen. 
Einzelvertragliche Vereinba-
rungen bzw. Änderungskün-
digungen zur Einführung der 
Kurzarbeit müssen nicht mit 
der Anzeige eingereicht wer-
den, sondern nur noch zur Prü-
fung vorgehalten werden. Es 
wird lediglich Plausibilität und 
Vollständigkeit geprüft. Zur 
Glaubhaftmachung genügen 
Nachweise in einfacher Form. 

•	 �Ein Kurzantrag ersetzt den 
bisherigen Antragsvordruck zur 
Abrechnung der Kurzarbeit. 

•	 �Für große Unternehmen soll 
es die Möglichkeit einer Zen-
tralisierung des gesamten 
Verfahrens geben. Hierzu kön-
nen die Arbeitsagenturen ent-
sprechende Absprachen mit 
dem jeweiligen Unternehmen 
treffen. 

Alle erforderlichen Formulare 
und Hinweise finden Sie auf der 
Webseite der BA.
 
• 	Beitragsstundung zur 	
	 Sozialversicherung 

Der GKV-Spitzenverband hat 
folgende Empfehlungen an die 
für die Entscheidung über Bei-

tragsstundungen zuständigen 
Einzugsstellen (Krankenkassen) 
abgegeben:
Auf Antrag des Arbeitgebers 
können Beiträge zur Sozial-
versicherung zunächst für die 
Ist-Monate März 2020 bis Mai 
2020 gestundet werden; Stun-
dungen sind zunächst längstens 
bis zum Fälligkeitstag für die 
Beiträge des Monats Juni 2020 
zu gewähren. Einer Sicherheits-
leistung bedarf es hierfür nicht. 
Stundungszinsen sind nicht zu 
berechnen.
Von der Erhebung von Säumnis-
zuschlägen oder Mahngebühren 
soll für den vorgenannten Zeit-
raum abgesehen werden. So-
weit Säumniszuschläge und ggf. 
Mahngebühren erhoben wurden 
oder noch werden, sollen sie auf 
Antrag des Arbeitgebers erlas-
sen werden. Soweit Arbeitgeber 
erheblich von der Krise betroffen 
sind, kann von Vollstreckungs-
maßnahmen für den o. g. Zeit-
raum bei allen rückständigen 
oder bis zu diesem Zeitpunkt 
fällig werdenden Beiträgen vor-
läufig abgesehen werden.
Für den Nachweis einer erheb-
lichen Härte soll eine glaubhaf-
te Erklärung des Arbeitgebers, 
dass er erheblichen finanziellen 
Schaden durch die Pandemie, 
beispielsweise in Form von er-
heblichen Umsatzeinbußen, er-
litten hat, ausreichen.
Nach Auskunft des Vorstands 
des GKV-Spitzenverbands soll 
die Beantragung von Kurzarbeit 

nicht zwingend Voraussetzung 
für die Beantragung einer Bei-
tragsstundung sein.

Zwischenzeitlich bietet die 
Mehrheit der Berufsgenossen-
schaften ihren Mitgliedsunter-
nehmen, die aufgrund Corona in 
wirtschaftliche Not geraten sind, 
schnelle und unbürokratische 
Hilfe an. 

•	� Mobilisierung von 
Ressourcen und freien 
Produktionskapazitäten 
für dringend benötigte 
Medizinprodukte

Zur Eindämmung der Corona-
Pandemie bieten bereits zahlrei-
che Firmen ihre Unterstützung 
und freie Produktionskapazitäten 
für die Herstellung von dringend 
benötigten Medizinprodukten 
an. Die Zulieferung von Teilen, 
Komponenten oder Fertigungs-
schritten für Medizintechnik und 
Medizinbedarf werden durch die 
Landesagentur BIOPRO Baden-
Württemberg landesweit koor-
diniert. Infos erhalten Sie unter 
www.bio-pro.de.

Der VDMA sucht Lieferanten für 
Medizintechnik. Hierzu wurde 
ein Online-Formular zur Kontakt-
aufnahme eingerichtet. https://
www.vdma.org/v2viewer/-/v2ar-
ticle/render/47654435

place2tex ist eine vom Wirt-
schaftsministerium Baden-Würt-
temberg geförderte Initiative 
von Südwesttextil, Allianz Faser-
basierte Werkstoffe Baden-Würt-
temberg (AFBW) und Techtex 
Neckar Alb. Die Plattform dient 
als zentrale Koordinierungsstelle 
für Anfragen von Unternehmen 
zur Möglichkeit der Herstellung 
von Schutzausrüstung (insbe-
sondere Masken). Die Plattform 
stellt den Kontakt zu Entwick-
lern, Konfektionären, staatlichen 

Krisenstäben und Ministerien 
her. https://www.place2tex.
com/marktplatz/angebot/220

SPECTARIS – Deutscher Indus-
trieverband für Optik, Photonik, 
Analysen- und Medizintechnik 
– dient der Übersicht und Regis-
trierung von branchenfremden 
Unternehmen, die der Medizin-
technikindustrie ihre Unterstüt-
zung und Produktionskapazitä-
ten anbieten. 
https://www.spectaris.de/ver-
band/coronavirus/matchmaking/

Grafik des Monats: 
Corona verstärkt den 
Wunsch nach Homeoffice

Nicht nur in Deutschland sind 
viele Unternehmen dazu ge-
zwungen, ihre Mitarbeiten ins 
Homeoffice zu schicken. Gut 
54,3 Prozent der Arbeitnehmer 
gaben an, dass ihr Arbeitgeber 
technisch in der Lage sei, Home-
office anzubieten. In der Regel 
reicht oft ein Computer, eine 
gute Internetverbindung sowie 
ein Telefon aus, die Arbeitsfä-
higkeit sicher zu stellen. Wich-
tig ist ein Ansprechpartner, der 
technische Probleme fachkundig 

lösen kann. Auch die Kommuni-
kation ändert sich. Es sind mehr 
Absprachen nötig, dem Team ist 
genügend Raum für den infor-
mellen Austausch durch Video- 
oder Telefonkonferenzen zu ge-
ben. Führungskräfte sollten klare 
Orientierung geben, regelmäßig 
informieren und auf die Leistung 
und Einsatzbereitschaft der Mit-
arbeiter vertrauen. 

Sonderausgabe „Perspektive 
Personal“ des Bildungswerks 
zu Qualifizierungs- und Unter-
stützungsangeboten für Un-
ternehmen und Beschäftigte 
in Krise und Kurzarbeit

Das Bildungswerk unterstützt 
seine Kunden und Partner in der 
Krise – mit wertvollen Informa-
tionen und Austauschmöglich-
keiten, z.B. zur Weiterbildung in 
Kurzarbeit, mit zertifizierten und 
online-gestützten Angeboten 
der geförderten Qualifizierung, 
mit betriebsindividuellen Schu-
lungskonzepten und webbasier-
ten offenen Seminarformaten 
oder mit der externen Mitarbei-
terberatung. Auch die Projekte 
und Servicestellen, mit denen 
Unternehmen in der Fachkräf-
tesicherung sowie in der Netz-
werk-Kooperation unterstützt 
werden, sind weiter aktiv.

Die Sonderausgabe des News-
letters Perspektive Personal, 
welche Sie unter https://www.
biwe.de/newsanzeige/sonder-
ausgabe-newsletter-perspekti-
ve-personal finden, informiert 
dazu.
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